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Jesus Christus 
spricht: Ich war tot, 
und siehe,  
ich bin lebendig von 
Ewigkeit zu Ewigkeit  
      Offfenbarung 1,18 

St.Aegyd - Traisen - Hainfeld - Hohenberg - Salzerbad - Türnitz   Nummer 117 März 2015 

In ihm haben wir die Erlösung durch sein Blut, die Vergebung der 
Sünden nach dem Reichtum seiner Gnade.           Epheser1,7 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
… und sie wurden alle voll des Heiligen Geistes und redeten das 
Wort Gottes mit Freudigkeit.               Apostelgeschichte 4,31 
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Liebe Schwestern und Brüder! 

Vor kurzem konnte ich als österrei-
chische Delegierte an der 2. Synoda-
lenbegegnung der evangelischen 
Kirchen Europas in Budapest teilneh-
men. 

94 Delegierte aus 23 Ländern disku-
tierten  das Thema „Wie prägt der 
Protestantismus das Europa von heu-
te und morgen?“ In 7 Arbeitskreisen 
wurden dazu unterschiedliche Aspek-

te aus Sicht von Politik, Bildung, Kultur, Finanzen, Medi-
zin, Sozialem und Weltverantwortung beleuchtet. 

Gemeinsam war vielen Aussagen, sowohl von großen 
evangelischen Kirchen (z.B. Deutschland oder Skandina-
vien), als auch von Diasporakirchen ( z.B. Frankreich 
oder Ungarn), dass alle in gleichem Maße von einer zu-
nehmenden Säkularisierung und dadurch von vermehr-
tem Mitgliederschwund betroffen sind. In diesem Zu-
sammenhang wurde auch die Bedeutung der Ehrenamt-
lichen besonders hervorgehoben. 

Eine wesentliche  Forderung der Schlusserklärung war, 
neue Wege zu gehen, um kirchenferne Menschen und 
dabei vor allem Jugendliche, intensiver anzusprechen 
und ihnen die Kirche,  ihre Anliegen und Inhalte näher 
zu bringen. Auch das Anpassen der kirchlichen Angebote 
an die Bedürfnisse der Menschen wird für die Zukunft 
unserer Kirche in Europa eine wesentliche Rolle spielen. 

Einen ersten Schritt setzen wir in unserer Pfarrgemeinde 
mit der Änderung des  Gottesdienstangebotes.  
In St. Aegyd findet ab März nur mehr ein Gottesdienst 
im Monat statt, und zwar immer am 2. Sonntag des Mo-
nates. In Traisen wird in Zukunft zusätzlich an jedem  4. 
Samstag ein Abendgottesdienst abgehalten. 
Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Passionszeit und ein 
frohes Osterfest!     Ihre Kuratorin Dr. Gisela Malekpour 

MITEINANDER SPRECHEN 

" Gute, fromme Werke machen nimmermehr einen guten, frommen Mann,  
sondern ein guter, frommer Mann macht gute, fromme Werke." 

Martin Luther:  Von der Freiheit eines Christenmenschen 1520 
 

HOFFNUNG AUF EINE  ZUKUNFT IN SICHERHEIT 

Am 11. Jänner wurden die vier iranischen jungen Männer 
in die Gemeinde als unsere Brüder in Christus aufgenom-
men. Vielen Gemeindegliedern war es ein Anliegen, an 
dem berührenden Gottesdienst teilzunehmen, in dem  
Kamal, Masoud und Mojtaba das Sakrament der Taufe 
empfingen und Hamid seine Tauferinnerung feierte.  
Einige Brüder und Schwestern stellten sich mit Geschen-
ken ein, im Gemeindesaal wurde auf die jungen Herren 
und das Neue Jahr angestoßen, es war eine feierliche und  
fröhliche Stimmung. 
Während die Taufgesellschaft zum Mittagessen zusam-
men saß, berichtete Masoud von der drohenden Verle-

gung in ein entferntes Flüchtlingsheim. Sofort wurden 
Möglichkeiten überlegt, ein Bleiben der Herren in unserer 
Gemeinde zu gewährleisten.  Im Vorfeld hatte unsere 
Kuratorin mit Familie Borger wegen einer freien Wohnung 
Kontakt aufgenommen. Schon am Montag war eine Woh-
nung in Hainfeld bereit, die behördlichen Belange der 
Asylanten konnten rasch geregelt  werden. 

Das Wunderbare geschieht!   Eine Welle der Hilfsbereit-
schaft geht durch unsere Pfarrgemeinde und weit darüber 
hinaus! Es wurden Möbel und Hausrat, Wäsche und Nah-
rungsmittel, eine Waschmaschine und Fernseher, ein 
Computer und Geld, sogar eine Gitarre für Mojtaba, ge-
spendet. Und das Interesse hört nicht auf!  

Die Wohnung finanziert die Wohngemeinschaft selbst von 
der Unterstützung, die sie als Asylanten vom Staat erhal-
ten. Sie sind überwältigt, fast beschämt, von der Hilfsbe-
reitschaft. Sie sind dankbar für die Geborgenheit in ihrer 
Gemeinde und die Aussicht, ohne materielle Unsicherheit  
den ungewissen Ausgang ihres Asylverfahrens abwarten 
zu können, weil Gott ihnen hilfreiche Menschen an ihre 
Seite gestellt hat. 

 „Bleibet fest in der brüderlichen Liebe.  Gastfrei zu sein 
vergesset nicht; denn dadurch haben etliche ohne ihr 
Wissen Engel beherbergt.“  Hebräer 13,1-2  

Bilder von S. Bauer  

Lobet den HERRN, alle seine Werke, an allen Orten seiner Herrschaft!    Lobe den HERRN, meine Seele !   Psalm 103,22  
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Liebe Schwestern und Brüder! 
Mit der Passions – und Osterzeit sind 
wir am Kern unseres christlichen 
Glaubens angekommen. Wir gehen 
mit Jesus den Weg seines Leidens, 
seines Sterbens und seiner Auferste-
hung, weil wir hierdurch eine andere, 
eine zukunftsträchtige, eine neue 
Ausrichtung in unserem Leben be-
kommen. 
Die Passion Jesu sagt mir: „Sieger, 
weil Verlierer“. Die Welt und mein 

Umfeld sagen mir: „Sieger, weil Gewinner. Die wichtigste 
Triebfeder für alles, was Menschen sagen und tun, ist das 
Bemühen um Anerkennung und Macht. Etwas sein wollen, 
bedeutsam sein wollen, anerkannt und geachtet sein ist 
der Angelpunkt alles Denkens und Strebens. 
Keinen Blick mehr für andere und deren Themen! 
Nur was sie leisten, getan haben und für wichtig halten, 
steht im Vordergrund. 
Auch der Apostel Paulus kennt dieses Thema in seinem 
Leben. Als engagierter Schriftkenner und Vertreter der 
jüdischen Gesetze hatte er es sich zur Aufgabe gemacht, 
die neu entstandenen Christengemeinden aufzuspüren 
und zu verfolgen. Er wusste sich auf der Seite des Geset-
zes, hatte die jüdischen Religionshüter hinter sich und tat 
sich mit einer strengen Haltung hervor. Dafür konnte er 
sich der Anerkennung seiner Volksgenossen sicher sein 
und auch vor seinen eigenen strengen Maßstäben beste-
hen. Er war jemand, er war erfolgreich, er stellte etwas 
dar. 
Als ihm der auferstandene Christus vor Damaskus begeg-
net, beginnt ein Veränderungsprozess, der sehr grund-

sätzliche Anfragen an sein Leben, sein bisheriges Werte-
system und seine Selbsteinschätzung stellt. Und nach vie-
len Jahren, die er in der Nachfolge Jesu gelebt hat, lautet 
seine Bilanz:  „Durch Gottes Gnade bin ich, was ich bin.“ 
1. Kor 15, 10. Wieder konnte er auf eine Zeit erfolgreicher 
Arbeit zurückschauen. Engagiert hatte er Gemeinden ge-
gründet, Mitarbeiter geschult, weite Reisen gemacht und 
überall Spuren des Evangeliums hinterlassen. Unzählige 
Menschen waren durch seine Predigten und seine missio-
narischen Initiativen zu Nachfolgern und Nachfolgerinnen 
Jesu geworden. Eine beeindruckende Lebensleistung! 

Und doch geht Paulus mit diesen Erfolgen diesmal anders 
um. Er macht seine Person und sein Selbstwertgefühl 
nicht davon abhängig. Gottes Gnade, seine Berufung und 
seine Liebe sind die Basis seines Lebens. Darin weiß er 
sich sicher geborgen und verwurzelt. Alles, was durch 
seine Arbeit entstanden ist, schreibt er Gottes Gnade zu. 
Und das macht ihn innerlich frei und dankbar zugleich. 

Frei sein und dankbar sein! - in diesem Sinne wünsche ich 
allen eine gesegnete Passions- und Osterzeit! 
    Ihr Pfarrer Mag. Jörg Lusche 

MITEINANDER NACHDENKEN 

DER WELTGEBETSTAG DER FRAUEN  2015   KOMMT VON DEN BAHAMAS 

Der Weltgebetstag vereint christliche Frauen über alle konfessionellen und nationa-
len Grenzen hinweg. Er lässt teilhaben an Glaubenserfahrungen von Christinnen aus 
anderen Ländern und Kulturen. Aus dieser Begegnung im Gebet entsteht Solidarität 
und die Bereitschaft zu helfen. 
Der Weltgebetstag 2015 wurde von Frauen von den Bahamas vorbereitet.   

Weltgebetstag der Frauen    Freitag, 6. März 2015      19 Uhr       

Evangelische Auferstehungskirche Traisen 

Das Kreuz ist Zeichen und Zentrum christlichen Glaubens. Weil das  Kreuz für Christen eine hohe Be-
deutung hat, ist es gut, mit jungen Menschen darüber ins Gespräch zu kommen. Die biblischen Über-
lieferungen rund um das Kreuzwegsgeschehen laden dazu ein, grundsätzliche Glaubensaussagen mit 
der Lebenswelt junger Menschen in Verbindung zu bringen. Der Jugendkreuzweg mit seinen Bildern, 
Texten und Liedern will dazu helfen. 
Kreuzweg der Jugend  Palmsonntag, 29. März 2015  10.15 Uhr  Waldkirche St. Aegyd 
Anschließend essen wir  im Gemeindehaus Fastensuppe! 

ÖKUMENISCHER KREUZWEG DER JUGEND 

UNSERE KONFIRMANDIN STELLT SICH VOR 

Mein Name ist Sabrina Koberwein und bin 13 Jahre alt. Ich komme 
aus Wiesenfeld im Gemeindegebiet St. Veit/Gölsen und habe eine 
Schwester, die Larissa heißt. 
Derzeit besuche ich die Neue Mittelschule St. Veit.  Nächstes Jahr 
möchte ich in das Sportgymnasium St. Pölten wechseln. 
Meine Hobbys sind Leichtathletik, Skifahren und Bodenturnen. 
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MITEINANDER FEIERN 

Gottesdienst zur Einheit der Christen in der Römisch-Katholischen Pfarrkirche Traisen mit dem Chor „Carpe Diem“ 

Den Gottesdienst am Altjahres - Abend feierte die Gemeinde  in der Emmaus - Kapelle in Salzerbad. 

BH Mag. Anzeletti erhielt 
von unserer Pfarrgemeinde 
den  klassischen evangeli-
schen Adventkranz mit 25 
Kerzen, der auf Hinrich 
Wichern zurückgeht. 

Unser Adventstand in Frei-
land war ein schöner Er-
folg.  

Danke an alle Beteiligten! 
 

Der Advent-Nachmittag in 
Traisen mit Weihnachts-
lieder-Singen brachte ver-
gnügliche Stunden für 
Groß und Klein. 

Das gemeinsame Advent-
Basteln im Gemeindesaal 
Traisen in froher Runde 
bescherte den Kindern 
zum Heiligen Abend  
Weihnachtseulen. 
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MITEINANDER GESTALTEN 

Familien-Gottesdienst am Ostermontag,   6. April 2015   10.00 Uhr     Auferstehungskirche Traisen. 

Der Gottesdienst beginnt mit dem Osterfeuer vor der Kirche. Im Anschluss an den Gottesdienst kommt der 
Osterhase und für das  leibliche Wohl gibt’s einen Osterbrunch im Gemeindesaal. 

Gemeindeausflug  zur Landesausstellung „Ötscher : reich“   Sa 11. Juli 2015  

Herzliche Einladung zu unserem Gemeindeausflug  zur NÖ Landesausstellung! 
Wir fahren mit dem Bus von Türnitz über Freiland nach Traisen zur Kirche und von dort 
zur ersten Station der Ausstellung, nach Frankenfels. Die alpine Lebenswelt der Men-
schen, die Landwirtschaft in den Voralpen, Pilgern und Tourismus sind die Themen die-
ser Ausstellung. Mit der Mariazellerbahn geht es dann in 45 Minuten Fahrzeit nach 
Wienerbruck, wo das neue Naturparkzentrum „Ötscher - Basis“ auf einen Besuch wartet, 
Mittagessen und freie Zeit, bis wir gegen 14.30 Uhr mit dem Bus weiter nach Mitterbach 
fahren. Dort bekommen wir eine Führung durch die Ausstellung „Evangelische Geschich-
te im Ötschergebiet – von Holzknechten, Geheimprotestanten und Reformen“ . 
Der Tag findet seinen Ausklang mit einem gemütlichen Beisammensein im Pfarrgarten in 
Mitterbach. Heimreise ist  gegen 18.30 Uhr. 

Anmeldungen bitte bis spätestens Ende Mai bei Pfarrer Lusche. 
Kostenbeitrag pro Person ca. € 30.00 für Bus und Eintritte 
  

WGT der Frauen 2015  Freitag, 6. März 2015    19 Uhr   Auferstehungskirche Traisen 

Im Anschluss lädt unsere Gemeinde zur Agape im Gemeindesaal ein! 

Bücherflohmarkt im Volksheim Traisen      Freitag 17. bis Sonntag  19. April 2015     

Fr 14 bis 18 Uhr    Sa 9 bis 18 Uhr    So 9 bis 12 Uhr  

Herr Erich Gravogl bittet Sie herzlich um Ihre  Mithilfe!    0664 5657266 

 Tibet - Vortrag  mit Film  Mittwoch, 25. März 2015   19 Uhr   Auferstehungskirche Traisen 

 Tibetforscher Otto Kompatscher erzählt aus dem Leben Peter Aufschnaiters, der acht 
Jahre 
 im Schatten Heinrich Harrers stand.  Im Anschluss genießen wir gemeinsam Momos ! 
 Spenden gehen an das  SOS TIBETAN CHILDREN´S VILLAGE CHOGLAMAR in Indien. 

Gespräche rund um unsere Pfarrgemeinde Do  5. März 2015  18.30 Uhr  Gemeindesaal Traisen 

Herzliche Einladung an alle Interessierten zur Planung unserer kommenden Veranstaltungen.  

Tischabendmahl  am Gründonnerstag, 2. April 2015   17 Uhr   Hauptschule Hohenberg. 

Wie Jesus und seine Jünger sich zusammensetzten und die Speisen teilten, bis alle satt waren, so wol-
len auch wir uns treffen an einem mit Fladenbrot, Wein, Trauben, Oliven und anderen guten Dingen 
gedeckten Tisch, und so das traditionelle Abendmahl erweitern zu einem Tischabendmahl. 

Feier der Osternacht  am Karsamstag,   4. April 2015    20 Uhr   Waldkirche  St. Aegyd  

Die Auferstehungsfeier beginnt mit dem Entzünden der Osterkerze am Osterfeuer und dem Einzug in die 
Kirche zum Festgottesdienst. Im Anschluss gibt es im Gemeindehaus ein köstliches Osterbuffet  

Passionskonzert   „O hilf, Christe, Gottes Sohn!“      Freitag, 13. März  2015      19 Uhr   
Auferstehungskirche Traisen 

Prof. Michael Poglitsch und seine Musiker spielen Werke von Fux, Piazolla, Bach und Schütz 
Im Anschluss an das Konzert gibt es die traditionelle Fasten - Suppe! 

Tauferinnungs - Fest        Sonntag 17. Mai 2015     10 Uhr    Auferstehungskirche Traisen 
Alle evangelischen Volksschulkinder der 2.und 3.Klassen erhalten persönliche Einladungen zum Tauf-
erinnerungs - Fest. Nach dem Familiengottesdienst gibt es eine Jause im Gemeindesaal! 
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Volksschul-Schülertag 2015   9. April  8 bis 12 
Uhr im Gemeindesaal Traisen  

NMS-AHS-Schülertag 2015   26. März 8  bis 12 
Uhr im Gemeindesaal in Traisen  

Es erwartet uns Interessantes, Lustiges, Spielerisches   
sowie leckeres Essen und gute Gemeinschaft! 

Schriftliche Einladungen im Religionsunterricht! 

 
 

 
 

MITEINANDER LEBEN 

WOHIN SOLL ICH MICH WENDEN  

 

Pfarrkanzlei Traisen 
02762 / 62120 
E-Mail : st.aegyd@evang.at 
Pfarrer Mag. Jörg Lusche 
0699 / 188 77 314 
Kuratorin Dr. Gisela Malekpour 
und Diakonie-Beauftragte 
0699 / 188 77 303 
Kuratorin-Stellvertreter 
Christian Pomberger 
0650 / 39 24 586 
Hausabendmahl für Kranke 
mit Pfarrer Jörg Lusche vereinbaren 
Krankenhaus-Seelsorge 
Charlotte März-Doblinger 
0664 / 57 04 629 
Kirchenbeitrag 
Eduard Schabl  
0664 / 47 48 472  
Redaktion 
Heide Bamer Johannes Auer 
0699 / 11 299 330 02762 / 55000 
E-Mail     Ev.Redaktion@aon.at  

Das Sakrament der Heiligen Taufe empfingen 
Taswiri Kamaleddin  aus Hainfeld 
Nazari Masoud  aus Hainfeld 
Hassanzadeh Mojtaba  aus Hainfeld 
Liebhaber Raphael-Pascal, Sohn von Liebhaber Patrick und Schätzinger Sabrina, 
Bernhardsthal 
Kirchlich eingesegnet wurden 
Punz Hilda geb. Schrittwieser, im 77.Lj. aus Türnitz 
Egger Ilse geb. Grundböck, im 65.Lj. aus St. Veit/ Gölsen 
Daubner Michael, im 93.Lj. aus Kleinzell 
Rotheneder Margarete geb. Sitte, im 94.Lj. aus Türnitz 
Arnitz Eleonore geb. Nutz, im 91.Lj. aus St. Aegyd a.N. 
In die Gemeinschaft der Kirche eingetreten sind 
Danaei Nik Hamid aus Hainfeld 
Ausgetreten 
Fünf Personen 
Seelenstand der Evangelischen Pfarrgemeinde A. u. H. B. St. Aegyd  - 
Traisen  zum 31.Dezember 2014 

Gesamtanzahl der Gemeindemitglieder 1163,  
davon 1150 evang. A. B. und 13 evang. H. B. 
9 Kinder empfingen das Sakrament der heiligen Taufe 
11 Jugendliche bestätigten ihren Glauben in der Feier der Konfirmation 
2 Ehepaare ließen sich den Segen Gottes zur Trauung spenden 
15 Schwestern und Brüder wurden in die Ewigkeit gerufen 
2 Männer und Frauen sind in die Gemeinschaft der Kirche eingetreten 
28 Männer und Frauen sind aus der Gemeinschaft der Kirche ausgetreten 
 
 

Die Kinder freuten sich über den Besuch des Heiligen  
Nikolaus beim Adventnachmittag in Traisen. 

Die Akteure des Anspiels  "Die Weihnachtsrolle" am Heiligen Abend in  
St. Aegyd.           Mit am Bild: Kuratorin-Stv. Christian Pomberger 

Danke an die Gestalterinnen und die mitwirkenden 
Kinder beim Krippenspiel zur Familienvesper in Traisen 



 7  

 

 

MITEINANDER ARBEITEN 

DIESE UNTERNEHMEN UNTERSTÜTZEN UNS DURCH IHR INSERAT - HERZLICHEN DANK ! 

mühlbauer reisen gesmbh 
schulgasse 8, a-3100 st. pölten 
tel. (02742) 786 37 
fax (02742) 700 51 
office@metropolisreisen.at 
http://www.metropolisreisen.at 

BESTATTUNGSDIENST  
HERBERT GLÜCK 

 
3160 Traisen 

Mariazeller Str. 41 
02762-620 77 

0664-736 689 34 
www.bestattung-glueck.at 

office@bestattung-glueck.at 
Bestatten mit Kultur und Würde 
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MITEINANDER BETEN 

IMPRESSUM  

Medieninhaber, Herausgeber u. Redaktion : 
evangelische Pfarrgemeinde A. u. H.B.  St. Aegyd - Traisen 
3160 Traisen, Albert Schweitzer Gasse 7 

Offenlegung der Blattlinie : 
Information und Verkündigung der christlichen Botschaft für die Pfarrgemeinde 

Redaktion, Layout, Text und Grafik : Heide Bamer u. Ing. Johannes Auer 

Druck : Wagner Renate, 3180 Lilienfeld, 02762 55 101  www.wagner-druck.at  

Finanzierung aus dem Haushalt der Pfarrgemeinde 

Verlagsort und Versandpostamt 3160 Traisen 
Adress - Etikett  

GOTTESDIENSTORDNUNG  MÄRZ BIS MAI 2015 

Vertragsnummer GZ 02Z032660S 
Sponsoringpost P.b.b.  DVR: 0418056/409 

     Familiengottesdienst Gemeindekaffee Beichte Kindergottesdienst 

Traisen - Auferstehungskirche St. Aegyd - Waldkirche

5.3. Do 18.30 Passionsandacht 1.3. So 10.15 So. Reminiscere

8.3. So 10.00 So. Occuli 15.3. So 10.15 So. Laetare

22.3. So 10.00 So. Judica 29.3. So 10.15 Palmarum, ökum. Kreuzweg d. Jugend

26.3. Do 18.30 Passionsandacht 3.4. Fr 10.15 Karfreitag

3.4. Fr 18.30 Karfreitag 4.4. Sa 20.00 Feier der Osternacht

6.4. Mo 10.00 Familiengd. Zum Osterfest 19.4. So 10.15 So. Misericordias

26.4. So 10.00 So. Jubilate 10.5. So 10.15 So. Rogate

3.5. So 10.00 So. Cantate 25.5. Mo 10.15 Pfingstmontag mit Jubiläumskonfirmation

17.5. So 10.00 So. Exaudi, Tauferinnerungsfest

24.5. So 10.00 Pfingstsonntag mit Konfirmation

Salzerbad - Emmauskapelle Hainfeld - Kapelle des Pensionistenheims

8.3. So 8.30 So. Occuli 28.3. Sa 14.30

22.3. So 8.30 So. Judica 2.4. Do 14.30 Gründonnerstag

4.4. Sa 15.00 Karsamstag 3.4. Fr 14.30 Karfreitag

26.4. So 8.30 So. Jubilate röm.kath. Pfarrhof Barockstüberl

3.5. So 8.30 So. Cantate 9.5. Sa 14.30

17.5. So 8.30 So. Exaudi

Türnitz - Kapelle des Pensionistenheims Hohenberg - Schule

1.3. So 8.30 So. Reminiscere 28.3. Sa 17.00

3.4. Fr 8.30 Karfreitag 2.4. Do 17.00 Gründonnerstag, Tischabendmahl

10.5. So 8.30 So. Rogate 9.5. Sa 17.00

 Familiengottesdienst und Gemeindefest  
Evangelische Kirche  
Reith 
 

Sonntag  
31. Mai 2015 
10 Uhr 


